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Beilage zu Nr . 217
der

Karlsruher Zeitung .

M I! s i k a l l e n .
Der ttmei ; : ich :: ere emxflchtt wiederholend Hin Laqer

von älterer und neuerer Voral « und Instrumentalmusik ,
vustkalischea Instrumenten und rem übrigen für eie Mu¬
si i erforderlichen Apparat , vn ? macht jrzt auf felgende
Kompositionen des voncefiichen Spohr aufmerlsam :

8poitv , Dosis . 36» « Vsneerto äs V
' iviss sv . sc -

eomp . clv 2 VI » . , Vit et Lasse , aVIiites , 2 ilaut -
dois , 2 Llarinottss , 2 Lasson ; , 2 der « ,

'Lioni -
petles et Vimbaie ; äeäis » L . liieslLei ' . op . 7 .
4 6 . 46 Irr .

Du me »»«; /^eme lüoncertF pouv Vision , op . io .
3 II . 36 Irr .

Du ineme 2eme Donoeito äo Vision »7 . »ceossp ,* Zu Ai'^ äe Orcsiestre . op . 17 . 4 Ä . 12 Irr .
Du Niems 7emo Donceite p . I . Vision 27 . scoornp .

<iu Ai
-snäe Orciiostre . op . 33 . 4 6 . 3o irr .

Du inems 2 Osalsors p . 2 Vioi . V3t et Viie . op .
3 ü . 36 iii-.

Du meine 2 Ouatuois p . 2 Vioi . ^ it et Viie . op . i 5 .
3 ii . 36 kv .

Du meine (iiiawor Lriiisnt p . 2 Viois 4 .1t et Viie .
op . i i . i 3 . Z/f sie .

Du meine isuatrikenie Lot -Lourri p . Is Vision aee .
«i 'un Vioi . Vit et Lasse , op . 24 . 2 Ii.

Du inerne tioi » Zranäes Duos p . 2 Vivisns . sp 3s.
3 ii .

Du inems trois Duos concerts p . 2 Vioi . op . 3 .s ii . 24 - ^
Du meme §r . Duos p . Vision et Viola - Op . iL .

1 ii . is irr .
Ve rneine Kisnäe Lsnsts p . I . Harpe et Vioi . op . ib .

i ii . 40 iii>.
Du meine Var . p . I . Nai 'pe . op . 36 . Z6 Irr .
Desse lben 6 deutsche Lieder Begleitung Pianoforte .

Z7. Werk . 1 fl. 12 kr.
Unter den durch den Litt er . Anzeiger nach und

nach angezeigtm musikalischen Neuigkeiten verdient noch ftr.
ner bemerkt zu « erden :

Weber , G. , Versuch einer geordneten Theorie der
Tonsezkunst zum Selbstunterricht, mit Anmerkungen
Kr Gelehrtere , ir Bd gr. 8 . geh . z fl. kr.

August Aswa ldS Universikätsbuchhandlungin Heidelberg

Horsberg . fBekanntmachung v »d Ersschen . INach geschehener Untersuchung gegen Konrad Haas aut - dem
Schondelgrund , Stabsgrmcinde Reichenbüch, wegen eines im
Mai d . I . verübten und eines versuchte» Morde « , wurde auf
ethaliene Anzeigen und geschehene Nachforschung noch ein, in
Stücken gehauener , verwester menschlicher Leichnam mit ringe -
schiazever Hirnschale bei der Konrad Haas «sehen Behausungunter einem Schutthaufen vorgefunden , und erhoben , daß ge¬dachter Haas diesen Menschen am Samstag vor Oster » b . I »in seinem «iolirt liegenden Hans erschlagen »nd beraubt hat .Allein der Jnquisit scheint selbst nicht bestimmt zu wissen,wer der Ermordete gewesen . indem er ihn bald als einen Breis -
gauer , oder als einen Kinzrgthäler , und bald als eise « ge¬
wisse » Johann oder Mathias Dei Kling er , oder Keiß trä¬
ger von Baisingen , oder als einen gewissen Mathias Fäll »
von Gaislingen , oder Geislingen , ausgiebt »

Da e § nun daran liegt , in sichere Kenvtniß z» gelange »,« er und woher der Ermordete gewesen , so werden , unter Bei¬
fügung einer Beschreibung der demselben abgeuominenrs . größ »
tentheils noch vorhseidenen Effekten , und einer vom Mörder
angegebenen Persontbeschreibung , sämtliche resp . Zivil - und
Polizeibehörden ersucht , von ihren untergebenen Ortsvorstände »
Nachrichten «inzuziehen , ob und wer , den dis nachstehende Be¬
schreibung trist , ja ihren Gemeinden vermißt wird , und die
eingehenden Nachrichten gefällig anher gelangen zu lassen. Da¬
bei kann man jedoch die diesseitige Vermuthung , daß selbstdte
Beschreibung der Perstn nicht richtig angegeben , sondern viel¬
mehr der Ermordete « in hsrumirrender Badischer oder Wür -
temdergischer Deserteur gewesen sehn dürfte , nicht unbemerkt
lassen.

Harnberg , den 29 . Jul . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Jäger schm « d.

Beschreibung : der Person deS ErmorSeirn ,
nach der Angabe des Jnquisiten .

Er soll ein Mensch von etlich und fünfzig Zähren , Mittle¬
rer Größe und Körperbau s gewesen seyn » ein. eingefallenes
Gesicht und weiße Haare gehabt haben . Als besondere Kipm--
zeichen werden angegeben , daß ihm der Mittel - und der Gold¬
finger an der linken Hand gefchir habe , und sein« Knie starL
« inwärts gebogen gewesen sehen.
Beschreibung derdeM Ermordeten a dg e nonnme --
nen , größtentheils noch vorhandene n Effekten »
r klein« silberne Taschenuhr mit messingenen Zeigern und rö¬

mischen Ziffer » ; da« Schlüsselloch , uw welches dir Emaille
ausgelpcungen , befindet sich bei der Zahl IUI ; soustchne b

'r - ,
sondere Zeichen. Diese Uhr hängt an einem kurzen doppel¬ten ledernen Riemen mit einem stählernen Ring und messt»»
gencn Schlüssel.

r großer hölzerner , mit Messing beschlagenerMmertabskskopf ,nebst kurzem Rohr und Kette .
1 Paar hohe , bis auf di « Mitte der Oberschenkel reiche» - »

Stiefel , nach der Art , wie Fuhrleute »der Flötzer solche z»
tragen pflegen .
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i dunkelgrauer Iwilchkittel .
i Paar bis auf die Waden reichende Awüchhosen.
i grane « hänfenes Kamisol ( Schopen ) .
i kattunenes , gelb und braun gedruktes Halstuch ,
r Paar graue wollene Strümpfe ,
r kleines zwilchene« Mrhisäkchen .

Er soll noch gehabt haben :
r veralteten grauen Zwilchkiitel .
r Paar dv . kurze Beinkleider ,
i Paar Schuhe ,
i blaue tüchene Kappe ,
i Rosenkranz .
r zusammengelegten geschriebenen Paß , und 6 rfr kr . in Geld .

Durlach . ^ Bekanntmachung . ) Es befindet sich ein
taubstummer Knabe hier in Verwahrung , kessen Heimaty bis
jszt nicht erforscht werden konnte . Wie es schein ! , zieht er schon
seit einiger Zeit auf dem Bettel herum . Sein Signalement ist
unten beigesügt . Wer über diesen unglüktichen Knaben Nach¬
richt geben kann , wird ersucht , die erforderlichen Notizen hier¬
her mitzutheilen .

Durlach , den 28 . Jul . 1817.
Großherzogliches , Bezirksamt .

Baumgärtner .
Signalement .

Derselbe ist 12 bis 13 Jahre alt , 4 Schuh s Zoll groß , hat
gelbblvnde Haare , bedekke und erhabene Stirn , graue Augen ,
breite Nase , kleinen Mund , spitzes Kinn , breites Angesicht,
blaffe Farbe , und trägt einen hellblauen alten werkenen Wam -
MeS , lange Manchester» « Hosen und eine graue Pudeikappe .

Mannheim . sGebäulichkeiten - Versteigerung .)
Abtheilungs wegen werden bis künftigen 13 . August, Nachmit¬
tags 2 Uhr , im Gasthaus zum Weinberg dahier , nachstehende
Gebäulichkeiten öffentlich und freiwillig versteigert , und bei
einem annehmlichen Gebot sogleich zugeschlagen :

i ) Ein in Isst . k 6 Nr . i in einer lebhaften Straße ganz
von Stein erbautes zweistöckiges Haus , 154 Schuh tief und
72 Schuh breit , bestehend :

, ) Im ersten Stok zu ebener Erde : Ein Laden mit Laden¬
einrichtung , zwei daran stoßende kleine Magazine , drei
große heizbare Zimmer , ein sehr großer Arbeileplaz mit
drei neuen und gut eingerichteten Labaksrösten , eine
Stallung für 4 Pferde , eine Labaksmahlmühie , ein des¬
gleichen Stampfwerk , den » öthigen Pferdsgang dazu,
ein abgesonderte « , massiv von Stein erbautes Magazin
mit Einfahrt , so ohngefähr 5000 Ctr . Blättertabak in
sich faßt , ein großer Hof mir Brunnen , Cisterne und Z
Remisen , ei « kleiner daran stoßender Garten .

b) Im zweiten Stok : Sieben heizbare ganz neue und schön
eingerichtete Wohnzimmer , acht desgleichen untapezirt ,
zwei große Küchen ; sämtliches durch einen großen und

-hellen Borpla ^ verbunden .
, ) In den Mansarden : Sechs he : ,'.bare Zimmer , drei große

Speicher ^ ein greßer in Gefach cingelheiltlk und ver¬
schlossener Piaz .

Dieses sehr massiv erbaute , neue und im besten Zustande
fich befindende Gebäude , so einen sehr guten Keller hat , ist
besonders zur Betreibung einer Labaksfabrique , so wie zu je¬
dem andern bedeutenden Geschäfte mit aller möglichen Be -
« , ' mlichkeit , Sicherheit und Raum eingerichtet .^

2s Tine in Isst , k 6 Nr . 2 an obiges Haus stoßende und
in Verbindung stehende Scheuer . 55 Schuh tief und 33 Schuh
breit ; dieselbe faßt ohngefähr zo« , Ctr . Heu , und ist füglich
auch als Magazin zu gebrauchen .

Die nähere Einsicht von vorstehenden Gebäulichkeiten kann
bis zur V . rstrigerung tätlich geschehen , und die Eteigerungs -
bedinanisse eben «o entweder bei deren Eigenthüwer im Haus
Isst , k 6 Nr . 1 , oder bei Theftungrkommissär Hrn . Sala da¬
hier in Erfahrung gebracht werden . Auch kann sämtliches aus
der Hand verkauft werden , wenn sich bis zur Versteigerung
Liebhaber dazu finden sollte«.

Ferner werden bis künftige -., 20 . August im Haus Isst . 6
Nr 1 dahier verschiedene sehr gur unterhaltene Labakskabtiqne .
und sonstige Geräthschatten versteigert ; darunter befinden sich
besonders 6 beinad « noch ganz neu , Labaksschneidbäuk, ; die¬
selben sind ans holländische Akk sehr dauerhaft , und mit dem
größten Fleiß gearbeitet .

Mannheim , den 10 . Jul . 2817 .
Mannheim . sA u ffor d e r un g.) In Sachen der Ken -

rad Achenbach dahier , des Jakob Mathias und Karl Lud¬
wig Mathias Kläger , Koaxpellaten gegen den Kaffeewirih
Kasimir A ch e n b a ch dahier beklagt , Koappellanten , Testa -
mentsnichtigkeit betreffend , wurde auf des leztern gegen das
Sattamriiche Urlheil ergriffene Koappellalion den Klägern und
Koappellaten unterm lü . August 1816 aufgegeben , einen ge¬
meinsamen Anwald binnen 4 Wochen sä acta zu legltimiren ,
und binnen weitern 4 Wochen durch diesen ihre Einredungcn
dahier cinreichen zu lassen ; da nun des klagenden und kvop-
pellatischen Karl Ludwig Mathias dermaliger Aufenthalts¬
ort dohier unbekannt ist, so wird derselbe öffentlich onmit auf -
acforderl , dieser Auflage nunmehr binnen einer Frist von 6
Wochen , bei Strafe des Ausschlusses, seiner Einreden Genüge
zu leisten .

Mannheim , den 11 . Jul . 1317.
Großherzogl . Badisches Hofgericht »

Siegel .
Ne ck a rbi sch 0 fs h c i m . kAu ffo rderun g . ) Marti »

Bracher , gebürtig von Aweibrücken , Sergeant unter dem
vormaligen Großherzogljchen Infanterieregiment Erbqrvßherzog ,
schuzbürgerlich zuEpsenbach an enommen , wurde seit dem Rus¬
sischen Feldzuge vermißt , und hinterließ einen bei dem hiesige«
Amtsreoisorate beruhenden lezten Willen , ü <1. Mannheim den
30 . Sept . 1806. Da nun , nach einem Rescript des Csssßher -
zogUchen KriegSimnisteriumS , dessen Einitandskaurio » seinen
Erden ausqefolget werden soll , so werden sämtliche , welche an
die Verlaffenschaft des gedachten Sergeanten Bracher einen
recht .ichen Anspruch machen zu können glauben , aufgefcrdert ,
sich binnen 4 Wochen bei dem dahiesige» AmlSrerilorale zu mel¬
den , als sonst die Berlaffenschaft nach Verordnung des lezten
Willens an die Erben ohne weiters ausgefolget werden wird .

Neckarbischofrheim , den 15 . Jul . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt »

Wild .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . ) Zum Behuf der rich¬
terlich erkannten Sternenwirth A imm e rmänn ischen Bermö -
gcnsseparation werden alle diejenigen , welche an die hinter -
lassene Vermögenömaff « des Sternenwirths A i m me rm a na
zu fordern haben , erinnert , sich binnen 14 Tagen bei dem
Kroßhirzoql . Stadtamisrevisorat dahier zu melden , und die
Beweisurkunden zu produziren , um so gewisser , als sonst die
Ehefrau , wenn sie sich auch der Gütergemeinschaft theilhaftig
macht , dennoch nur in soweit für tenent erklärt werden wird ,
als da« au« derselben ihr Augekommene ihre gesezmäsige Rüksvr -
derung übersteigt .

Karlsruhe , den 25. Jul . 1317-
Srsßherzogliche - Stadtamt»
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Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . ) Gegen
den im ersten Grade mundtodt erklärten hiesigen Bürger und

Geifensiedermeister Gottlieb Schmidt ist nunmehr der Gant -

prozeß erkannt , weswegen oll? diejenigen , welch « an dessen
Vermögen noch etwas ansprrch ' N wollen , und den Zo . vorigen
Monats es nicht angegeben haken , aufgefordert werden , Mon¬
tags , den 25 . nächsttünfkigen Monats August , Vor - und Nach¬

mittags , bei Strafe des Ausschlusses , vor der Kommission , im

keasthause zum Ritter , mit den Beweisurkunden zu erscheinen.

Karlsruhe , den 2z . Jul . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Mannheim , k S S, u l d e n - Li q u it >a ti on . ) Gegen
den gewesenen hiesigen Odergerichtsadvokaten Georg Carl hat
man Konkurs erkannt ; wer an denselben eine rechtsgültige
Forderung , und solche dahier noch nicht angezeigt bat , wird
anmit hierzu zur LiguidaüonS - und Vorzugßverhandlung auf
den 18 . August , Morgens , unter dem Rechtsnachtheil de « Aus¬

schlusses von gegenwärtiger Masse, vor Großherzogl . Amtsre -

visoral dahier geladen .
Mannheim , den 6 . Jul . 1817.

Großherzogliches Stadtamt »
v . Jagemann

Eppingen . ^ Schulden - Liquidation und Vor¬
ladung . ) Da man zur Schuldenliquidation des entwichenen
Friedrich Frank von Sulzfeld Lagsahrt auf den 11 . Aug . d .
I . bestimmt hat , so werden alle die , welche etwas an den ge¬
nannten Schuldner zu fordern haben könnten , aufgefordert ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der nicht zureichenden
Masse an bestimmtem Tag vor dem einschlägigen Lheilungs -
kummissariat ihre Forderungen zu liquidiren .

Zugleich wird der entwichene Friedrich Frank aufgefvr -
dert , sich bis zum Liquidalionstermin dahier zu stellen , und
über seinen Austritt zu verantworten , als ansonst gegen ihn
das Erforderliche nach dem bestehenden Gesez über ausgetre¬
tene Unterthanen vorgekehrt werden wird .

Eppingen , den 14 . Jul . 1817.
GroßherzvglicheS Bezirksamt .

Wi lckens .

Heidelberg . fSchulden - Liquidatkon . ) Gegen
den Handelsmann Mendel Abenheimer dahier ist Gant er¬
kannt , und Lagfahrt zur Richtigstellung und Nachweisung des
Vorzugsrechts der Forderungen , bei Strafe des Ausschlusses
voa der vorhandenen Masse , auf Mitwvch , den z. Sept . l . I . ,
Vormittags y Uhr , festgesezt. Dessen etwa noch unbekannte
Gläubiger werden hiermit auf vorbemerkten Tag und Stunde ,
unter dem angedrohlen Präjudiz , mit den in Händen habenden
Schuldurkunden , vor diesseitiges Amtsrevisorat mit dem Be¬
merken vorgeladen , daß Dikastecialadvokat Cvurtin dahier
als krocur . creäit . communis bestellt sey .

Heidelberg , den z . Jul . 1817.
EroßherzoglicheS Stadtamt »

Dr . Pfifr er .

Jestetten . fSchulden - Liquidation . ) Wegen
verschiedener Anstände , die sich zwischen dem vormaligen Hofs -
bauren Joseph Gasser von Allführen , zur herwärtigen Ge¬
meinde Weisweil gehörig , und dem wirklichen HofsbesitzerKon -
rad Hollinger , früher wohnhaft zu Waldshut , ergeben , ist
die genaue Erhebung der Schulden unumgänglich nöthig . Es
werden daher di/ sämtlichen Gläubiger des Gassers u . Hol¬
linger « aufgefordert , ihre an beide Genannte zu machen ha¬
bende Forderungen bei der auf Dienstag , den 19. August , fest -

f ges- zten Taqfahrt vor der Lhsllungskommisffon babier , bei
i Strafe des Auslqluss - s , zu liquidiren , und ihre Ansprüche gel¬

tend nachzuweisea -
Jestetten , de » 14. Jul . 1817.

Großherzogliches StabSamt .
Hall .

Karlsruhe . fVorladung und Fahndung .) Eli »
sabetha Schmidt ! « von KüntzelSaue hat dahier mittelst einer
falschen Handschrift auf den Namen ihres früher » Dienstherr »
61 Ellen Z/4 breiten roth und weiß gestreiften Baumwollen¬
zeug bei einem hiesige» Weber zu erlangen gewußt , und ist
nach diesem Betrug von hier entwichen . Dieselbe wird daher
öffentlich andurch aufgefordert , binnen 6 Wochen , o Mo , bei
der Unterzeichneten Stelle zu erscheinen , und sich über das ihr
zur Last gelegte Vergehen zu verantworten , widrigenfalls sie
desselben für geständig und überwiesen erklärt , und auf Be¬
treten das -Keltere gegen sie Vorbehalten werden soll .

Zugleich werden sämtliche Behörden ersuchr , auf diese Per¬
son zu fahnden , i -n Betretungsfall z« arretiren , «nd gege»
Ersaz der Kosten hierher zu liefern .

Karlsruhe , den zo . Jul . 1817»
Großherzogliches Stadtamt .

Signalement .
Dieselbe trug angeblich bei ihrer Entweichung ein grün ka -

ri' rtes Jäkchen und einen blauen Flanell -Rok mit hellblaue »
Dupfen .

Karlsruhe . fVorlabung und Fahndung .) Mau¬
rergesell Joseph Morath , von Burgenried , ist im Monat
Junl d . I . , eines dahier verübten Diebstahls höchst verdächtig ,
mit Aurüklassung seines Wanderbuchs von hier entwichen ; der-

! selbe wird daher aufgefordert , sich s Mo innerhalb 6 Wochen
l bei Unterzeichnetem Amt zu stellen , und wegen des ihm' zur

Last fallenden Verbrechens zu verantworten , widrigenfalls er
des Diebstahls für geständig und überwiesen erkannt , und dag
Weiter « verfügt werden soll .

Zugleich werde» sämtliche obrigkeitliche Behörden «»durch
ersucht , denselben im Betretnngssalle zu verhaften , und hier¬
her abzuliefern .

Karlsruhe , den sz . Jul . 1817-
Troßherzogliches Stadtamt .

Signalement .
Derselbe ist zo Jahr alt , Z ' 7 " groß , hat eine große Nase

and graue Augen , längliche « Gesicht , braune Haare und « i»
Feuermal .

Die entwendeten Effekte » bestehen in einem dunkelblautü -
chenen Wamme « und einer blautüchenen Kappe mit guter
Goldbordr .

Mannheim . sVorladung .) - fDer von dem Großher -
zvgl. Bad . Limeninfanterieregiment Großherzog entwichene Sol¬
dat Joseph Baumann von hier wird hiermit aufgefordert ,
sich in Zeit z Monaten dahier zu stellen , und über seine Ent¬
weichung zu verantworten , «der zu gewärtigen , daß nach
fruchtlos umlaufener Frist gegen ihn als ausgetretenen Untek-
khan nach den Landesgesetzen « erde verfahren werden .

Mannheim , den 21. Jul . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Jagemann .

Stockach . fEdiktalladung . ) Franz Xaver Ruf ,
ein Sohn de« verstorbenen hiesigen Scharfrichters Jsh . Jakob
R us , ist schon seit mehreren Jahren bei Eroßhcrzoglichcm Mi «



1644
kitLk vermißt und abwesend , ohne daß man seinen Aufenthalts¬
ort , aller Nachforschungen ungeachtet , hatte in Erfahrung briu - ,
gen können . Auf - Betreiben seiner Lnrcrwandttn wird derselbe
daher aufgefordert , binnen Jahresfrist glaubwürdige Nachricht
» on sich anher zu geben , widrigen « er für verschollen erklärt ,« nd über sein «llenfallftgeS Vermögen geftzlich verfügt werhen
würde .

Stockach , den i «. Jul . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
PHNippsburg . sE d i k t a l l a d un g . ) Martin

Bopp von Rheinsheim , welcher vor odugifähr 50 Jahre »
« ach Ungarn ausgewanbert , und seit 27 Jahri « nichts mehr
» on sich hören ließ , oder dessen Leibeserben , werden hiermit
«ttifgesorhert , binnen 12 , Monaten , entweder selbst , oder durch
« inen gesezlich Bevollmächtigten , bei Unterzeichnetem Bezirks¬amt « zu erscheinen , und sich zum Empfang der unter Pfleg¬
schaft stehenden Erbschaft von ohngesähr lyofl . zu legitimires ,«der zu gewärtigen , daß die Erbschaft den nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Besiz« gegen Sicherheitsleistung , aus -
Heliefert werde .

Phiiixpsburg , den 21 . Jul . 1817 .
Ereßherzogtiches Bezirksamt .

Hübe r .
Ettenheim . sEdiktalladung .) Der seit Z» Jahren

adwesenie Anton Klem von Kippenheim wird aufgefordcrt ,binnen Jahresfrist dahier sich zu melden , widrigenfalls sein in
ry fl. bestehendes Vermögen seinen nächsten Verwandten , ge-
Aen Kaution , ausgefolgt werden wird . S

Ettenheim , den Z . Jul . r 8 «7. »
Großherzogliches Bezirksamt .

Donsbach .
Karlsruhe . sVerscholleoheits - Erklärung . )Da der unterm 14. Jun . vorigen Jahr « öffentlich vorgeladeneKarl Karcher von Mühlburg weder selbst erschienen ist , noch

bisher einige Nachricht von sich gegeben hat , so wird derselbe
«nmit für verschollen erklärt , und sein rükgelaffenes Vermögen
seinen sich darum angemeldet habenden nächsten Anverwandten ,
gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz gegeben .

Karlsruhe , den 16. Jul . 1817.
Großherzogliches Landamt .

Karlsruhe . sVerschollenheits - Erklärung . )Da der unterm iz . Mär » v. I . ediktaliter vorgeladene Johann I
Lang von Llukevheim bis jezt sich nicht gestellt , noch sonst et - i
was von sich hat hören lassen , so wird derselbe hiermit für
« erschollen erklärt , und das Vermögen desselben seinen Ver¬
wandten in fürsorglichen Besiz übergeben z welches andurch be -
Eannt gemacht wird .

Karlsruhe , den Z. Jul . 1817.
Großherzogliches Landamt .

Freiburg . sBerschollenbeits - Erklärung .) Da
Weder Zimmergesell Franz Joseph Merz von hier , noch ein Lei -
besrrbt desselben , in dem durch Verfügung vom 21 . Mai v. I .
ihm beraumten Termine von sich Nachricht gegeben hat , so wird
derselbe andurch für verschollen erklärt , und sein dahier rükge -
laffenes Vermögen seinen nächsten Blutsverwandten , gegen
Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz gegeben .

Ireiburg , den iS . Jul . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Schnitzler .

Freiburg . sDerschollenheits - ErklLruna .) Nach¬dem Johann Zipfel von Neuershauffen auf die unter dem5 . Jun . v . I . geschehene öffentliche Vorladung nicht erschienenist , so wird derselbe hiermit für verschollen erklärt , und ver¬fügt , daß dessen Vermögen au die nächsten Anverwandten , ge¬gen Kaution , in fürsorglichen Besiz überlassen werden soll .
Freiburg , den 4 . Jul . 1817.

Großherzogliches erstes Landamt .
Wundt .

Steinbach . ( Verschollenheits - Erklärung . )Da die abwesende Gertrud Gelder von Weittenung auf dieim vorigen Jahr in der Staatszeitung und dem Anzeigedlattbekannt gemachte öffentliche Vorladung zur Empfangnahme ih¬res Vermögens sich dahier nicht gestellt , so wird dieselbe hier¬mit für verschollen erklärt .
Steinbach , den 12 . Jul . 1817.

Großherzogliches Bezirksamt ,
Gärtner .

Stuttgart . sAu ff 0 rd e ru n g.) Nachdem der FreiherrKarl Ludwig Friedrich von Leutrum zu Erringen ,Grcßhcrzogl . Bad . Kammerherr , Gutsbesitzer von Nippenburg ,Mauer , Burg Licbencck , Wurm , Heidach re . das Ansuchttlgemacht hat , unier Vermittlung dc » König ! . Würleu . b. Obrr -
justizkolleaiums , mit seinen sämtlichen Gläubigern eine » Ber -
s,leichsversuch einzuleiten , und zu dies- m Behuf auf Mikwoch,den i . Okt. d . I . , Tagfahrt bestimmt worden ist , so werden
hiermit alle diejenigen , welche emweder als Schuldgläubigeraus Anlehens - oder andern Kontrakten , oder als Lehens - und
Fideikommißlbeilhaber oder Nachfolger , aus irgend eiaem Recht« -
gründe Forderungen an gedachten Freiherr » von Le ul rum ,oder an dessen Allodial - «der Lehen - und FideikommiZvermö -
gen , zu mache » haben , oufgefordert , an gedachtem Tage , Mor¬
gens 9 Uhr , in der Kanzlei des König !. Würrcmb . Oberjustiz -
kollegiumS vor der zu jener Verhandlung verordnetcn Depu¬tation in Person , oder durch einen aus der Zahl der Königs .
Oberjustizprokuratoren zu 'ernennenden und gehörig zu bevoll¬
mächtigen Anwalt zu erscheinen , ihre Forderungen und Ansprü¬
che darzulcgev und zu erweisen , den Bortrag über den ganzenAktiv - und Vermögenszustand des Freiherr » von Leukrum
anzuhören , und sich über die zu ihrer Befriedigung zu erösnen -den Vergleichsanträze zu erklären .

Wer von seinen Gläubigern bei dieser Verhandlung nichterscheint , hat es sich selbst zuzuschreiben , wenn er von dem zutreffenden Arrangement ausgeschlossen wird .
Stuttgart , den 14 . Jul . 1817.

Königl . Würtemdergisches Oberjustizkollegiu « .
Calw , im Würtembergischen . ( Fahndung . ) Der Pa -

piermachersgeselle , Johann Vogt , von Schutterwald im Ba¬
dischen , hat sich in der Nacht vom 7. auf den 8 . Apr . d. I .eines Diebstahls schuldig , und darauf von Hirschau , Obcramr »Calw , ollwo er in Arbeit stand , flüchtig gemacht. Bsgt ist suchwegen eines in der nämlichen Nacht verübten schweren Verbre¬
chens in Verdacht .

Anseiner Beifehung ist vieles gekegen 5 weswegen alle Obrig¬keiten und Pol -zeistelliN , insonderheit aber diejenigen , in derenBezirk eine Papierfabrik ist , ersucht werden , auf den Entwi¬
chenen fahnden , und ihn nach seiner Beifahung wohlverwahrtan die Unterzeichnete Stelle einliefera zu lassen .

Signalement
Bogt ist , nach fernem zurükgelaffenen Wanderbuche , z«Jahre alt , und groß. Er hat ein ovale« Gesicht , braun «Haare , eine spitzige Nase und graue Augen»
Calw , den 29 . Jul . 1817.

Königl . Würtembergisches Kriminalarnt »


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

